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gfcvbimtamcfctt.
Verbanb fdjiueigerifcber Spcußlermetfter. Su © d) a f f=

häufen fanben am Sonntag bie ©eneralberfammluugen
beg Unfadoerfidjerunggberbanbeg fdjmeiger. Spengler--
meifter unb beg Verbanbeg fdjmeiger. Spenglermeifier
unb VledjmarenfabriEanten, beibe ettoa 70 3Jtann ftarî,
ftatt. (Srftere genehmigte 3at)regberid)t unb Rechnung,
foroie and) bie bom SSocftanb borgelegten ©ntmürfe bon
neuen Statuten unb eineg neuen Vegulatibg. VJefent*
liehe ülenöerungen ber Statuten finb : Vermehrung beg

Vorftanbeg auf fieben SJfitglieber unb Schaffung eineg
leitertbeu Slugfdjuffeg für biè enbgültige Srlebigung bon
fleineren ©efdjäften (Unfallentfchäbigungen big gu $r.
10,000). Sebeg DJfitglieb beg Unfallber'ficherunggberbanbeg
foil ïftitglieb beg ©efamtoerbanbeg fein. Vei einer Slohn*
fuinme bott 2,266,000 gr mürben im ^Berichtsjahr für
427 Unfälle 43,373 gr. entfe^äbigt. Ser Ütfiitglieber*
beftanb beträgt 309. Skädjfter VerfammlungSort mirb
Shbb£=be*gonbS fein. Slufier bett alljährlich mieber*
tehrenben Sraftanben, meldje eine rafdje Srlebigung
fanben, tarnen in ber Verfamtnlung beg 723 DJiitgliebe'r
gäl)lenbeu ©efamtberbanbeg bie ©rünbung einer Streif*
faffe unb eines jd)meigerifd)en Slrbeitgeberbunbeg gur
Spradje Sine Vefd)merbe betr. SluSführung bon Vegie*
arbeiten unb Vetfauf bon äkaterial, forote megen ber
Sîouîurreng ber Vagare mirb baf)in beantmortet, baff
eg eher Aufgabe ber Seftionen beg fchmeiger. ©emerbe*
bereinS fei, hier borgugehevt. ©ine ©inlabung bon g.
^retjer in $ürid), eine jchmeigerifdhe Spenglergeitung als
VerbanbSorgan gu grünben, mürbe abgelehnt. ÜJlit ber

Vitbung beg Vorortes mürbe ber Verbanb ber
Spenglenneifter beS ßürdjer öberlanbeS be*

traut.
25er fthwcigcvifdjc Sdjmtcbc« unb VSitgncrmciftcrbemit

hielt unter betit fßräfibiiim bon Sßägnermeiftei' Viert)
am 29. Sinti im Veftaurant „Verna" in Vent feilte
gutbefuchte ©eueralberfainutlung ab. Vedjnmtg unb
gahreSberidjt mmbeit genehmigt unb eine fJîebifioit ber
Statuten befchloffeu. ®ie Seftion ©euf unb ber oft*
fdjmeigerifd)e ©djmiebe* unb äSaguermeifterbereiit mürben
in beu Verbanb aufgenommen unb Viel als Ort ber
uächftjährigen Versammlung beftimmt. geruer mürbe
über bieSfbfltarifrebifiou unb über baS SBiilitärhuffc£)ntieb=
mefeit Veridjt erstattet.

Jtrbctt#- unï> $icfcvjtit0#äb«rtr«0imgcn.
(Slmttidje Drlgtnal*2Jtitteilungcn.) «act tauet bereuten.

Söelti*3)en!nml in Slnrau. ®a» 2Jlarmor*@cfdjäft ©dfmtbt &
©djmtbtocber im ©eefelb Biirtd) (gnbtil in ®ietifon), meldieS bc=

fanntlicf) bn8 ®M)ev*3etler=®enfmal in ïleutl)al=©auma etftcllte, Ijat
nun and) ba« 2Belti*®enfmal in Slnrau nnSjufiiljrcn.

©ait beb Söiitfledieimb auf bent ©fjiintgiit in St. ©allen. Sic
©laurer* unb ©ctonnrbeiten an ©lap fQoeggev ; ©rbarbeit an Strömet ;

Sîanalifationêarfieiten an ïilcj.;. Sioffi, alle in St. ©allen.

îlelieiten file (Srftellimg beb ©oöettbeings int fonbiftbau (Spur.
a) ©idjene Klietnen in aisptfalt gelegt [irt ben ©arterre*3immern

1 unb VIII an ©iocareüi & ßinf in ©aben;
b) ßinoleum uni in ben ©arterre*,3tmmern II, III, IV uttb V

an gintta ©euer, Söftne u. (Sie., ©pur ;

c) Sapibitböben in ben ©arterre*3immern VI unb VII an @b.

StöiHpricp in Jgerjogenbudjfce ;
d) ©udfette Stiemen im 1. ©tod, tmJSpeifefaal unb im Oîeftovatë*

jtmmer in 3l»pi)alt gelegt, int übrigen auf ©linbboben, an
©iocareKi & Stint in ©aben ;

c) Siinoleum 1/2 uni, 1/2 granit int 2. unb 3. Statt unb ®nrnt=
gitumer an ©euer, ©öljne u. Sie., ©fjur ;

f) bie ©vftellung ber ©Itnbböben an bie girma Ulrid) Grippel
tu Spur.

Umbau beb iltatljaufeb in Slltftätten (St. ©allen), ©amtliche
Slrbeiten an ©aumeifter ®i). Siteberer bnf.dbft.

Umbau ber ©Mbcrlager nub bet ©feiler bet ©•mmenbtiide bei
©mmenbtiirfe an ©alciutn sülbiq, ©ot)n, ©aumeifter, ilugern.

Slubbebung unb (Sinbetfung citieb 1040 mietet langen ©tabenb
fiit bie ©abguleitung fiit bie ïramccntcale ©iel an §an« Söfiger,
äauunternebmer, ©tel.

Sitdienbau ©iilad). ©djieferbectcrarbeit an bon SIrj, ölten;
Spenglerarbeit ait ^artmann, ©iilad); ©laferarbeit an SiBefjrli in
-IXufserftpl unb ©erbtg in ©ttge; ©djmicbearbeit an 31iaurer=©ränbi,
töülacp.

©ubbentunbUerbauung bei Sdjlnanben. ©ämtlidje Slrbeiten an
©iob. SEoncatti, ©auunternebmer, ffrienb bei liugern,

SBaffctbetfotgung ®iett=Öber=Sdjlatt (SCpurgait). lleitungtsncb
an ©. §uggenbergcr, Untcrnebmcr, ©eltbeim bei SBintertbur ; Steferboir
bott 600 m® gnljalt an ©. ©fifter, ©ementgefd)öft, Slnbetfingen.

Sieubau Sl. Siinbli filb, ffiriuatingcn. ®ie ©rbarbeit an SJiarp
Mrnmann ; gimnterarbeit an ®. ©eiger, Bimmermeifter ; Spengler*
arbeit an Olto ©auter, ©ol)n; ®ad)bederarbclt an 3. tgergog;
©dtlofferarbeit an ©eeger u. SMcr ; ©epreinerarbeit an 3. Bäubli &
fil», alte in ©rmatingen ; ©laferarbeit an 3- ©riiümann, Jftreuglingen.

Sobiiljaubneubau 3. ©aut, Bimmermeifter, ftittgbotf. minuter*
unb Stunftfteinnrbciten an 3. ©dpultpep, ©aumeifter, grnuenfelb ;
Spcnglerarbeiten an ö. Sgerterid), Sturgborf; ®ad)becferarbeiten an
3. Biitbi, Sturgborf ; ©laferarbeiten an gfriii) u. Söeprli, grnuenfctb ;

@d)loffcrarbeiten an 3- Steiner, Surgborf ; .Çafnerarbeiten an St.

miarti, Shtrgborf ; ©rbarbeiten an 3. ©tup, 3ltforbnnt, .furgborf.

Vnmuefett in Qüricfj. ®edeneinfturg im neuen
Sßoftgebäuöe in 3n öer Vriefe^pebition
beS §aiiptpoftamteg güridh ftürgte am 2)ienStag eine
etma 10 Ouaöratmeter grohe gläihe ber Stucfbecle mit
foloffalem (Gepolter hbtunter. ÜJiit Enapper 9iot lonitten
ein Vriefbeamter, fomie ber SlbteilungSdjef beifeite
fpringen, fonft märe fietjer ein Unglüd gef^epen. gn
lilnbetraiht ber galthöhe (girfa 9 m) unb ber ®ide beS

heruntergeftürgten DJiaterialg (etma 5 cm) mären bie
Vebrohten faft ficher betn Stöbe gemeipt gemefen, ba

eingelne Sirümmerftüde big gu 10 kg mögen. @S fdjeiut
lieberliche ifouftruftion ber ®ecfe oorguliegen, inbem
feinergeit auf ben (Singuggtermin in rafdhem Sempo ge=
arbeitet merbeit mu^te.

— (Sin neues ftäbtifcheS Vermaltunggge«
bäube, baS bie gmeite Abteilung beS VattmefenS gu
beherbergen hätte, mirb bom Stabtrat gu bauen beau*

tragt. ®ie Vaufoften finb auf 1,400,000 oeranfchlagt

Gebr. ^eichenbnrg, handlung, |V?annheim
liefern billigst

la Tabasco jVSahagoni, pitch-pine in Hohlen und Balken,

Tellow-pine, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.
Ferner:

pitch-pine>3Ftissböden und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität : Pitch-pine-Riftrienien. Spezialität : Pitcli-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hugo Fischer, Zürich, Thaljjasse 27.

—rr Telephon 3301. r=— [1042

Grcsuclit:
Eine mechanische

Werkstätte
mit Spezialitäten, durchschnitt-
lieh 15 Mann beschäftigend,
bisher eingemietet, sucht An-
schluss an anderes passendes
Geschält, oder geeignetes An-
wesen mit Kraft (ca. 5 IIP),
bei gleichzeitiger Beteiligung
des Eigentümers.

Alios Nähere auf gefällige
schriftliche Anfragen sub II 1270
durch die Expedition.
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Uerbandswesen.
Verband schweizerischer Spenstlermeisler. In Schaff-

Hausen fanden am Sonntag die Generalversammlungen
des Unfallversicherungsverbandes schweizer. Spengler-
Meister und des Verbandes schweizer. Spenglermeister
und Blechwarenfabrikanten, beide etwa 70 Mann stark,
statt. Erstere genehmigte Jahresbericht und Rechnung,
sowie auch die vom Vorstand vorgelegten Entwürfe von
neuen Statuten und eines neuen Regulativs. Wesent-
liche Aenderungen der Statuten sind: Vermehrung des

Vorstandes auf sieben Mitglieder und Schaffung eines
leitenden Ausschusses für die endgültige Erledigung von
kleineren Geschäften (Unfallentschädigungen bis zu Fr.
10,000). Jedes Mitglied des Unsallversicherungsverbandes
soll Mitglied des Gesamtverbandes sei». Bei einer Lohn-
summe von 2,266,000 Fr wurden im Berichtsjahr für
427 Unfälle 43,373 Fr. entschädigt. Der Mitglieder-
bestand beträgt 309. Nächster Versammlungsort wird
Chaux-de-Fonds sein. Außer den alljährlich wieder-
kehrenden Traktanden, welche eine rasche Erledigung
fanden, kamen in der Versammlung des 723 Mitglieder
zählenden Gesamtverbandes die Gründung einer Streik-
kasse und eines schweizerischen Arbeitgeberbundes zur
Sprache Eine Beschwerde betr. Ausführung von Regie-
arbeiten und Verkauf von Material, sowie wegen der
Konkurrenz der Bazare wird dahin beantwortet, daß
es eher Aufgabe der Sektionen des schweizer. Gewerbe-
Vereins sei, hier vorzugehen. Eine Einladung von I.
Kreyer in Zürich, eine schweizerische Spenglerzeitung als
Verbandsorgan zu gründen, wurde abgelehnt. Mit der

Bildung des Vorortes wurde der Verband der
Spenglermeister des Zürcher Oberlandes be-

traut.
Der schweizerische Schmiede- und Wagnermcisterverein

hielt üii'ter dem Präsidium von Wägnermeister Bier y
am 29. Juni im Restaurant „Berna" in Bern seine

gutbesuchte Generalversammlung ab. Rechnung und
Jahresbericht winden genehmigt und eine Revision der
Statute» beschlossen. Die Sektion Genf und der oft-
schweizerische Schmiede- und Waguermeisterverein wurden
in den Verband aufgenommen und Viel als Ort der
nächstjährige» Versammlung bestimmt. Ferner wurde
über die Zolltarifrevision und über das Militärhufschmied-
Wesen Bericht erstattet.

Arbeite und Liefernngsiibevtraglmgen.
(Amtüchc Original-Mitteilungen.) Nachdruck verdaten.

Welti-Denkmal in Aara». Das Marmor-Geschäft Schmidt ck

Schmidwcber im Seefeld Zürich (Fabrik in Dietikon), welche» be-

kanntlich das Gnyer-Zeller-Denkmal in Neuthal-Bauma erstellte, hat
nnn anch da« Welti-Denkmal in Aaran auszuführen.

Ban des Biirgerheims auf dein Spitalgnt in St. Gallen. Die
Maurer- und Betonarbeiten an Max Hoegger: Erdarbeit an Krämer ;

Kanalisationsarbeiten an Alex. Rossi, alle in St. Gallen.

Arbeiten für Erstellung des Bodenbelags im Konviltbau Chnr.
a) Eichene Riemen in Asphalt gelegt sin den Parterre-Zimmern

I und VIII an Ciocarclli à Link in Baden:
b) Linoleum »ni in den Parterre-Zimmern II, III, IV und V

an Firma Bener, Söhne n. Cie., Chur;
e) Lapiditböden in den Parterre-Zimmern VI und VII an Ed.

Wüthrich in Herzogenbuchsee;
<I) Buchene Riemen im 1. Stock, imZSpeisesaal und im Rektorats-

zimmer in Asphalt gelegt, im übrigen auf Blindboden, an
Ciocarelli K Link in Baden:
Linoleum 1/â uni, 1/2 granit im 2. und 3. Stock und Turm-
zimmer an Bener, Söhne u. Cie., Chur;

k) die Erstellung der Blindböden an die Firma Ulrich Trippel
in Chur.

Umbau des Rathauses iu Altstätten (St. Gallen). Sämtliche
Arbeiten an Baumeister Th. Niederer daselbst.

Umbau der Widerlager und der Pfeiler der Emmenbrücke bei
Einmenbrlilkc an Balcnnn Albiez, Sohn, Baumeister, Luzern.

Aushebung und Eindccking eines lll lll Meter langen Grabens
für die Gaszuleitung für die Tramccntrale Viel an Hans Bösiger,
Lauuntcrnehmer, Blel.

Kirchenbau Biilach. Schicferdeckerarbeit an von Arx, Ölten;
Zpenglerarbett an Hartmann, Biilach; Glaserarbeit an Wehrst in
Anßersihl und Berbtg in Enge; Schmicdearbeit an Maurer-Crändi,
Biilach.

Guppcnrunsberbannng bei Schwanden. Sämtliche Arbeiten an
Giob. Toncatti, Bauunternehmer, Kriens bei Luzern.

Wasscrbersorgnng Mett-Ober-Schlatt (Thnrgan). Leitungsnetz
an E. Huggcnbergcr, Unternehmer, Veltheim bei Winterthur z Reservoir
von 600 in" Inhalt an E. Pfistcr, Cementgcschäft, Andelfingen.

Neubau A. Läubli sils, Crmatinge». Die Erdarbeit an Marx
Amman»; Zimmerarbeit an G. Geiger, Zimmermeistcr; Spengler-
arbeit an Olto Sauter, Sohn; Dachdeckerarbcit an I. Herzog;
Schlosserarbeit an Seeger u. Keller; Schreinerarbeit an I. Läubli ck

fil«, alle in Ermatingen; Glaserarbcit an I. Brüllmann, Kreuzlinge».
Wohnhausneubau I. Baue, Zimmermeister, Kurzdorf. Maurer-

und Kunststeinarbciten an I. Schultheß, Baumeister, Frauenfeld;
Spenglcrarbeitcn an O. Herterich, Kurzdorf; Dachdeckerarbeiten an
F. Liithi, Kurzdorf; Glaserarbciten an Früh u. Wehrli, Frauenfcld;
Schlosscrarbeiten an J.Steiner, Kurzdorf; Hafnerarbeiten an K.
Marti, Kurzdorf; Erdarbeiten an I. Stutz, Akkordant, Kurzdorf.

Verschiedenes.
Bauwesen iu Zürich. Deckenein stürz im neuen

Postgebäude iu Zürich. Iu der Briefexpedition
des Hauptpostamtes Zürich stürzte am Dienstag eine

etwa 10 Quadratmeter große Fläche der Stuckdecke mit
kolossalem Gepolter herunter. Mit knapper Not konnten
ein Briejbeamter, sowie der Abteilungschef beiseite
springen, sonst wäre sicher ein Unglück geschehen. In
Anbetracht der Fallhöhe (zirka 9 m) und der Dicke des

heruntergestürzten Materials (etwa 5 em) wären die
Bedrohten fast sicher dem Tode geweiht gewesen, da

einzelne Trümmerstücke bis zu 10 IcA wogen. Es scheint
liederliche Konstruktion der Decke vorzuliegen, indem
seinerzeit auf den Einzugstermin in raschem Tempo ge-
arbeitet werden mußte.

— Ein neues städtisches Verwaltungsge-
bände, das die zweite Abteilung des Bauwesens zu
beherbergen hätte, wird vom Stadtrat zu bauen bean-
tragt. Die Baukosten sind auf 1,400,000 veranschlagt

Eedr. Heiekenburg, Msnnkeim
liài'n billigst

la Tabasco ZVîabagoni, Z>îtek»pine i» Ultimi »»<1 iiâmi,
Vg»o«-pins. lloi-tk Vsi-olins-pilio. smei-ik. kiekvàl?. 8à-Itli8àl»n etc.

b'oruei':

Z>itek>pine>?ussböäon >mst uU» Zviw» bazssriseke Tannen.

8MiMât: ?itkk-pink-Màkii. : Meli-pink-MikiM.

Vorti-àr kür à goiiveà Huga k'isvken, 7iislg»sss 27.

—"HIII II 'l'àplum 3301. "infill— s 1042

Avsuàt:
1 Ino mevksnisvks

Ueàtà
mit 8i>02islitätoii, (lurebsebuitt-
lieb 10 Nan» besebäktigemi,
bisber eiuMmIstut, «iiobt à-
«olilu«8 on anâoros passonäos
kosoliält, oder zeelZuetes à-
vvsen inst Lenkt (ea. 0 III'),
bei gleiebüvitiger IleteiliAuug
lies bliASiitüiners.

Llles MI,ors auk ZeknIIige
scbilktliebedukrageu sub I11270
(lurob äie blxpeditinn.
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unb bec Sauplaj) — ein ©tticÉ beg bec ©tobt gehören»
bett SIreatS unterhalb beg SBaifenlfaufeg beim untern
Stühlefteg — wirb mit 400,000 gr. togiect, fobafj bec

©tabtrat bon bec ©emeinbe einen Scebit bon 1,800,000
granîen bedangt. Ser Dîeubau märe nach bem 9ln=

trag beg ©tabtrateg olg realifierbareg Sermögen gu
behanbeln, ba er in bec Çauptfache felbftänbigen Un»

ternehmungen bienen mirb, meldhe einen ©drag ab»

roerfen, unb bie Serginfung bec Saufdhulb gum Seil
buret) eine ©rfparnig an Stietginfen, gum Seil buret)
©innahmen aug §äufern ber ©tabt, bie ber freien SSer=

mectung gurüdgegeben merben, 2lugglei<h finbet.
Ser ©tabtcat möchte bem ©traheninfpeîtorat, ben

Sermaltungen ber ftäbtijcfjen Sßede — (£te£trigitätg=
med, ©agmerî, Söaffermerf — unb ber ©trafjenbahnen
ein eigeneg §aug bauen, mäffrenb biefe Sermaltungen
gur $eit augeinanber liegen. Sag ©traheninfpeîtorat
häuft in ber „ÜJteife", bie Seitung beg ©agmerteg be»

finbet fidf) gum Seil in ©datieren, gum Seil an ber

Sahnljofbrüde, bie Seitung ber Skfferberforgung unb beg

©leftrigitätgmedeg an ber SahnhofbrücJe, bie ©trafjen»
bahnbireUiou im ©eefelb. Slufjerbem benujgten ®ag»
med unb ©lehrigitätgmed einen Sedaufglaben an ber

2ßaifent)au8gaffe, Sagerräume gn ©äffen unb im frühem
©agmerE an ber Simmatftrahe, bie Sßafferberforgung
Sagerräume am obern ÜJtüf)lefteg. 3n ber „Steife",
an ber Sahnhofbrüde unb ber SBaifenhauggaffe ift bie

©tabt gur Stiete. Ser Stietging beträgt jährlich für
bie Säume ber „ÜJteife" 8500 gr. (mobon inbeffen ein
Seil auf bag ebenfadg bort untergebrachte Slrbeitgamt
entfällt), für bie ütäume an ber Safmhofbrüde 20,000
granfen unb für ben Saben an ber 2Baifenf)auggaffe
9250 gr,

Sie beftehenbe Srennung, füf)rt ber ©tabtrat aug,
hemmt ben Sienft ber Sermaltung. ©trahenbaljn, ®a8»
med, SBafferöerforgung unb ©leftrigitätgmerl fiefjen,
meil fie bie ©trafen benu^en, in engem Sedehre unter
fith fomie mit bem ©traheninfpeftorate, bag ben Unter*
halt ber ©troffen leitet; ferner fotlte bem Slbteilungg»
borfiartbe — Siefen miU bec ©tabtrat ebenfadg in bag
neue Sermaltungggebäube überfiebeln laffen — bie

Stöglid)feit gegeben fein, jebergeit leidjt mit ben Se»
amten feiner Sienftgtoeige gu fpredhen, um fietg über
ben ©ang ber Arbeiten unterrichtet gu fein unb 2öei=

fungen gu geben, gehlt eg an ber Stöglichfeit eineg
raffen Sedehrg berjenigen Seamten, beren Slrbeitgfelb
fidt) berührt, „fo giebt eg leicht berfehrte ober doppelte
Slrbeit unb unnü|e Soften."

Son ber gangen gmeiten Abteilung beg Saumefeng
mürben nur bie technifche Seitüng beg ©agmerfeg unb
bie Siaterialbermaltung bleiben, mo fie je£t finb.

©rftetjt bereinft am Oetenbaih nach bem borläufigen
Sefchluffe beg ©rofjen ©tabtrateg bom 1, gebruar 1902
ein ade Serroaltunggabteilungen umfaffenber Slmtgbau
ober richtiger gefaßt, eine biefen 3med erfüdenbe ©ruppe
bon ©ebäuben, fo mirb fiçh bag jept geplante §aug
gut einfügen; muff aber jeneg Sortjaben aufgegeben
roerbeti, fo mirb bag £>aug bermöge feiner Sage am
untern ©nbe beg ber ©tabt gehörenben ©elänbeg bie

Serroectung ber Saupläjje nicht beeinträchtigen.
Ser Sauplafi, ber für bag Sermaltungggebäube beg

Saumefeng II in dnfprudh genommen mirb, mifft un»
gefähr 1930 öuabratmeter. SSier glügel foden einen
|)of bon 430 Cuabratmeter ©runbfläche umfdhliehen.
Sie beiben ©ingänge beg §aufeg liegen an ber ©dhipfe
unb an ber ©de groifchen Seatenplajj unb 2öerbmül)le»
ftrafje. Sie iftaumberteilung im ©ebäube ift fo ge=

troffen, baff mit Slugttahme ber ©traffenbaljnbermaltung,
beren Sienfträume in gmei ©efdhoffen übereinanber
liegen, bie Sermaltung je eineg Sienfigmeigeg auf einem

©efdhoffe bereinigt ift unb in bemfelben ©efdjoffe, über»
einanber an ber ©übmeftede beg Ipaufeg, bie gugeljöri»
gen SBedftätten liegen, fobafj ber Sienftdhef bie Sätigleit
feiner Slngeftedten leidet überblidt. Sie ardhiteïtonifche
©eftaltung beg Saueg ift einfach gehalten unb nur
buret) bie ©iebelaufbauten an ben ©den eine Selebung
ber Umriffe ergielt. Sie .innere dugftattung mirb ber»

jenigen beg neuen ©tabthaufeg im graumünfteramt
ähnlich fein.

Ser ©tabtrat beantragt bem ©roffen ©tabtrat, bie
ißläne gu genehmigen unb ben Sau augführen gu
laffen, fobalb bie ©emeinbe ben ®rebit bemidigt habe«
mirb.

— Stit ber ©rrichtung einer 93erufgfeuer
mehr in ber ©tabt ßüridh fod ©rnft gemacht
merben. Ser ©tabtrat beantragt bem ©rohen ©tabt»
rat bie ©emähtung eineg Srebiteg bott gr. 426,000
gur 93ilbung einer Setufgfeuermehr, fomie gur 9lnfctjaf»
fung einer Sampffpri^e, gur ©rftedung einer geuer»
mehtfaferne im I. Sîreig unb gur ©inrichtung eineg
Sîeheg non geuermelbetn.

ißribatfpttal Sfintcrtljuv. gür ©rrichtung eineg fol=
dhen mürbe eine ^ommiffion ernannt, ber u. SI. Sr.
®oder jr., gabrifant S. Seutfch ic. angehören. @g fod
alg ©rgängung beg Itantongfpitalg bienen unb fpegied
für Einher unb 2Bö<hnerinnen eingerichtet merben.

Sädeveigebäube bc8 ÄonfuntbereinS ©h«r- ®e*
neralberfammlung taufte einen neben ber im 33au be=

griffenen tantonalen Sîoch= unb $aughaltunggfchule ge=
iegenen SSauplah gu 12 gr. per ml Ser Sßermaltunggrat
erhielt fobann ben Auftrag, fßläne unb Softenberedh=

nungen für ein groffeg, geräumigeg ©ädereigebäube,
meld|eg mit ben bemährteften ©inriçhtungen in biefer
Söran^e üerfehen merben fod, anfertigen gu laffen unb
biefelben in tunlichfter 93älbe ber ©eneralberfammlung
oorgulegen. ©rmähnt fei nodh, bah 15 Offerten, teilg alg
Käufer auf Abbruch, teilg alg mehr ober meniger hiefür
geeignete ©ebäulichteiten unb teilg alg noch unbebaute
Sauptähe eingingen, im SBecte bon gr. 30,000 Big

gr. 90,000.

Staiitonctlbaufbau ©chaffhaufen. Sa3 mit bent erften
fßreife getrönte fßrojett (31. $uber) mürbe gur fofortigen
Slugführung geeignet gefunben. Slrchitett goog in Sern
mirb bie Sauleitung übernehmen.

Sag ©ebäube fieht bor : ©in geräumigeg Souterrain
für Santgmede (ftaffenfehränte tc.) unb gmei fleine fße*
bedenmohnungen; ein parterre (gmei Äaffengimmer :

|)aupttaffe unb ©padaffe, gmei gitmm für bie Such»
haltung, Slmtg» unb ©dhlafgimmer für ben §augtoart,
Stagagin); einen erften ©tod (Sirettionggimmer, ein
Sureau für Äocrefponbeng utib Sudhhultung, @i|ungg*
gimmer tc.); einen gmeiten ©tod (tomplete SBofnung,

gut Slmtgmiete, mit befonberem ©in» unb 2luggang),
fdhliehlich ein geräumigeg Sachgefchoh. Sig gum gmeiten
©tod ift ©ifentonftruttion borgefehen; in ben höhten
Seilen fod §olg bermenbet merben. @g ift ßentcal^eigung
borgefehen, ebenfo SSafferberforgung, elettrifche unb
©ageinrichtung. Sie äufjere ©eftaltung beg San!»;
gebäubeg ift einfach, mürbig, ber Umgebung unb
beftimmung angemeffen. @g mirb geplant, bie beiben
Çauptfaffaben mit einfachen fßrofilen augguführen.

Sie Soften beg Saueg fteden fich auf total gr.
182,000, Sauplah nicht gerechnet. Sabon foden gr.
147,700 in einer erften Sauperiobe, gr. 84,290 in einer
gmeiten bermenbet merben.

Sic Sugertter ^ofüvche, meldhe laut Shtlm'g ®unft»
gefdhidhte ben !orre£teften fßlan einer fRenaiffance»ßirche
bei breifdhiffiger Slnlage aufroeift, ift äußerlich bringen b
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und der Bauplatz — ein Stück des der Stadt gehören-
den Areals unterhalb des Waisenhauses beim untern
Mühlesteg — wird mit 400,000 Fr. taxiert, sodaß der

Stadtrat von der Gemeinde einen Kredit von 1,800,000
Franken verlangt. Der Neubau wäre nach dem An-
trag des Stadtrates als realisierbares Vermögen zu
behandeln, da er in der Hauptsache selbständigen Un-
ternehmungen dienen wird, welche einen Ertrag ab-
werfen, und die Verzinsung der Bauschuld zum Teil
durch eine Ersparnis an Mietzinsen, zum Teil durch
Einnahmen aus Häusern der Stadt, die der freien Ver-
Wertung zurückgegeben werden, Ausgleich findet.

Der Stadtrat möchte dem Straßeninspektorat, den

Verwaltungen der städtischen Werke — Elektrizitäts-
werk, Gaswerk, Wasserwerk — und der Straßenbahnen
ein eigenes Haus bauen, während diese Verwaltungen
zur Zeit auseinander liegen. Das Straßeninspektorat
haust in der „Meise", die Leitung des Gaswerkes be-

findet sich zum Teil in Schlieren, zum Teil an der

Bahnhofbrücke, die Leitung der Wasserversorgung und des

Elektrizitätswerkes an der Bahnhofbrücke, die Straßen-
bahndireklion im Seefeld. Außerdem benutzten Gas-
werk und Elektrizitätswerk einen Verkaufsladen an der

Waisenhausgasse, Lagerräume In Gassen und im frühern
Gaswerk an der Limmatstraße, die Wasserversorgung
Lagerräume am obern Mühlesteg. In der „Meise",
an der Bahnhofbrücke und der Waisenhausgasse ist die

Stadt zur Miete. Der Mietzins beträgt jährlich für
die Räume der „Meise" 3500 Fr. (wovon indessen ein
Teil auf das ebenfalls dort untergebrachte Arbeitsamt
entfällt), für die Räume an der Bahnhosbrücke 20,000
Franken und für den Laden an der Waisenhausgasse
9250 Fr.

Die bestehende Trennung, führt der Stadtrat aus,
hemmt den Dienst der Verwaltung. Straßenbahn, Gas-
werk, Wasserversorgung und Elektrizitätswerk stehen,
weil sie die Straßen benutzen, in engem Verkehre unter
sich sowie mit dem Straßeninspektorate, das den Unter-
halt der Straßen leitet; ferner sollte dem Abteilungs-
Vorstande — diesen will der Stadtrat ebenfalls in das
neue Verwaltungsgebäude übersiedeln lassen — die

Möglichkeit gegeben sein, jederzeit leicht mit den Be-
amten seiner Dienstzweige zu sprechen, um stets über
den Gang der Arbeiten unterrichtet zu sein und Wei-
sangen zu geben. Fehlt es an der Möglichkeit eines
raschen Verkehrs derjenigen Beamten, deren Arbeitsfeld
sich berührt, „so giebt es leicht verkehrte oder doppelte
Arbeit und unnütze Kosten."

Von der ganzen zweiten Abteilung des Bauwesens
würden nur die technische Leitung des Gaswerkes und
die Materialverwaltung bleiben, wo sie jetzt sind.

Ersteht dereinst am Oetenbach nach dem vorläufigen
Beschlusse des Großen Stadtrates voin 1, Februar 1902
ein alle Verwaltungsabteilungen umfassender Amtsbau
oder richtiger gesagt, eine diesen Zweck erfüllende Gruppe
von Gebäuden, so wird sich das jetzt geplante Haus
gut einfügen; muß aber jenes Vorhaben aufgegeben
werden, so wird das Haus vermöge seiner Lage am
untern Ende des der Stadt gehörenden Geländes die

Verwertung der Bauplätze nicht beeinträchtigen.
Der Bauplatz, der für das Verwaltungsgebäude des

Bauwesens ll in Anspruch genommen wird, mißt un-
gesähr 1930 Quadratmeter. Vier Flügel sollen einen

Hof von 430 Quadratmeter Grundfläche umschließen.
Die beiden Eingänge des Hauses liegen an der Schipfe
und an der Ecke zwischen Beatenplatz und Werdmühle-
straße. Die Raumverteilung im Gebäude ist so ge-
troffen, daß mit Ausnahme der Straßenbahnverwaltung,
deren Diensträume in zwei Geschossen übereinander
liegen, die Verwaltung je eines Dienstzweiges auf einem

Geschosse vereinigt ist und in demselben Geschosse, über-
einander an der Südwestecke des Hauses, die zugehöri-
gen Werkstätten liegen, sodaß der Dienstches die Tätigkeit
seiner Angestellten leicht überblickt. Die architektonische
Gestaltung des Baues ist einfach gehalten und nur
durch die Giebelausbauten an den Ecken eine Belebung
der Umrisse erzielt. Die innere Ausstattung wird der-
jenigen des neuen Stadthauses im Fraumünsteramt
ähnlich sein.

Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, die

Pläne zu genehmigen und den Bau ausführen zu
lassen, sobald die Gemeinde den Kredit bewilligt haben
wird.

— Mit der Errichtung einer Berufsfeuer-
wehr in der Stadt Zürich soll Ernst gemacht
werden. Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadt-
rat die Gewährung eines Kredites von Fr. 426,000
zur Bildung einer Berufsfeuerwehr, sowie zur Anschaf-
fung einer Dampsspritze, zur Erstellung einer Feuer-
wehrkaserne im I. Kreis und zur Einrichtung eines
Netzes von Feuermeldern.

Privatspital Winterthur. Für Errichtung eines sol-
chen wurde eine Kommission ernannt, der u. A. Dr.
Koller jr., Fabrikant L. Deutsch zc. angehören. Es soll
als Ergänzung des Kantonsspitals dienen und speziell
für Kinder und Wöchnerinnen eingerichtet werden.

Bäckereigebäude des Konsumvereins Chur. Die Ge-
neralversammlung kaufte einen neben der im Bau be-

griffenen kantonalen Koch- und Haushaltungsschule ge-
legenen Bauplatz zu 12 Fr. per m^. Der Verwaltungsrat
erhielt sodann den Auftrag, Pläne und Kostenberech-

nungen sür ein großes, geräumiges Bäckereigebäude,
welches mit den bewährtesten Einrichtungen in dieser
Branche versehen werden soll, anfertigen zu lassen und
dieselben in tunlichster Bälde der Generalversammlung
vorzulegen. Erwähnt sei noch, daß 15 Offerten, teils als
Häuser auf Abbruch, teils als mehr oder weniger hiefür
geeignete Gebäulichkeiten und teils als noch unbebaute
Bauplätze eingingen, im Werte von Fr. 30,000 bis
Fr. 90,000.

Kantonalbankbau Schaffhausen. Das mit dem ersten
Preise gekrönte Projekt (A. Huber) wurde zur sofortigen
Ausführung geeignet gefunden. Architekt Joos in Bern
wird die Bauleitung übernehmen.

Das Gebäude sieht vor: Ein geräumiges Souterrain
für Bankzwecke (Kassenschränke rc.) und zwei kleine Pe-
dellenwohnungen; ein Parterre (zwei Kassenzimmer:
Hauptkasse und Sparkasse, zwei Zimmer für die Buch-
Haltung, Amts- und Schlafzimmer für den Hauswart,
Magazin); einen ersten Stock (Direktionszimmer, ein
Bureau für Korrespondenz und Buchhaltung, Sitzungs-
zimmer ze.); einen zweiten Stock (komplete Wohnung,
zur Amtsmiete, mit besonderem Ejn- und Ausgang),
schließlich ein geräumiges Dachgeschoß. Bis zum zweiten
Stock ist Eisenkonstruktion vorgesehen; in den höheren
Teilen soll Holz verwendet werden. Es ist Zentralheizung
vorgesehen, ebenso Wasserversorgung, elektrische und
Gaseinrichtung. Die äußere Gestaltung des Bank-
gebäudes ist einfach, würdig, der Umgebung und Zweck-
bestimmung angemessen. Es wird geplant, die beiden
Hauptfassaden mit einfachen Profilen auszuführen.

Die Kosten des Baues stellen sich auf total Fr.
182,000, Bauplatz nicht gerechnet. Davon sollen Fr.
147,700 in einer ersten Bauperiode, Fr. 34,290 in einer
zweiten verwendet werden.

Die Luzerner Hofkirche, welche laut Kuhn's Kunst-
geschichte den korrektesten Plan einer Renaissance-Kirche
bei dreischisfiger Anlage aufweist, ist äußerlich dringend



14 JDnfltiette fflttetjerlfdje jpanômtrieï^tûnrifl (£ug«ii fut bie offtjietlen Ißubllfattonen be« @d)roeij. (ge^abcoenin«] 289

bee Renobation beburftig. Die Slrbeiten bürften einige
Sqßre in Slnfpruch nehmen itnö eine ©untrne bon übec
100,000 gr. berfchlingen. iBiS baljin ftetjen ca. 30,000
SranEen jut Verfügung.

Die neue Sßfarrftrdjc bei' ©labt $«0 geht nun uafdj
ihrer Rollenbung entgegen. @ie ift arcfjiteftonifd) ein
^racßtSbau uitb fteßt in einer wunberbar jdjönen,
©labt unb Sanb, @ee unb Dal beljerrfchenben Sage.
§lud) bie plaftifdjen Arbeiten an ben ganj aus ©tein
ausgeführten SlXtären berfpreeßen wahrhaft künftlerifdje
SBerke ju werben, bie ihresgleichen fuchen.

SHftitutbcvgröfjciuiig Wcnjtiigcu. Um ben fcßul»

hpgienifdjen 2lnfotöerungen ber Reujeit, welche an folche

als fünf neue Uhrenfabriken fjecgefteïït. Drei
babon werben bon ®ürgergemeinöen erbaut.

9îeite ffwtelbitute. Su 2 e t) f i n ift eine Slktiengefell»
fetjaft in IBilbung begriffen, bie ein neues tpotel, jur
„@emfe", bafelbft erftetlen will.

fithcinbrütfcitbau bei 3urfiu(j. Die babifeße Regie*
rung erklärte im Sanbtag, bie IBetßanblurtgen mit ber
©eßweij betreffenb baS tBrüdenprojeft ßurjach'Rßein»
heim feien fo gut wie abgefcßloffen.

Die 2ßibcrberfteJIung ber .^oljfarbc alter 5porfett«
biibett. Um alten berfeßmußten ißarkettböben bon @idjen=
ober anberem tpotje ißre urfprünglicße Sorbe wieber*

gMflrtfjimmn* Itt mabevuem CtlfinitUtev
©nliuorfett Don 31. @d)ivtd),

Sluggefübvt non @. î51 i e[b r i c£;,

Slnftatten geftetlt werben, nod) mehr ©ettüge ju teiften,
beabfießtigt baS jeßt fdjoit großartige Snftitut, noch
biefen ©ommer wieber eine größere Raute borjunehmen.
^Bauunternehmer ift bie girma ©aftiglioni in 9Ren=

jingen.
SBaufbautc ©ra&§. Die Slktionärberfammlung ber

Ärebitanftalt OrabS befcßloß ben 13. Suni a. c. mit
einem Softenaufwanb bon Sr. 50,000 (intlufibe Rau«
plaß ein neues Rankgebäube ju erfteflen, worin auch
$oft= nnb Delegtapßenbureau untergebracht werben
foflen. DaS alte ©ebäube jur ehemaligen ©onne wirb
nun berfeßwinben müffeti, um einem mobernen Reubau
Paß ju machen.

Die alte fêntincti&tïiiïc unterhalb Su,fem wirb gegen»
wärtig abgebrochen. 117 3aßre lang that fie ihren
Dienft. $eßt erforbert ber SSerfe^r eine größere Reitanlage.

Stil ©t. Smtnertal ßerrfißt biefen ©ommer eine

Ziemlich große ^Bautätigkeit. @S werben nirfjt^jweniger

Qntarficu (Eitronenßolz, Sefcßlcige mattgolb).
Sunftgetmbemftitut, Bimcf) V.
'linftfdjreinerei, (bet 3citliß)J

Zugeben, berfäht't man nach ber „Deutfcßen Raußütte"
wie folgt:

Sn einem gußeifernen Dopfe koeßt man etwa 45 bis
50 SDÎinuten 1 Deil kalcinierte ©oba mit 1 Deil ge*
löfcßtem Salt unter §injufeßung bon 15' Deilen SBaffer.
DiefeS fo erhaltene Sleßnatron bringt man mittels eines
DuißeS auf ben Roben unb reibt bann einige Qeit
barattf mittels einer harten Rürfte unb feinem ©attbe
unb genügenbem SBaffer baS alte SBacßS unb alle Un*
reinigkeiten ab. Darauf bringt man eine Rtifcßung bon
2|DeiIen konzentrierter ©cß'wefelfäure mit 15 Deilen
Sßaffer gemifeßt auf ben Roben. Durch bie ©cßwefel*
fäure wirb bie Sorbe beS tpoljeS wieber belebt. 3ft
ber Roben troden, fo pußt man benfelben nochmals
mit SBaffer unb wiihft ihn wie gewöhnlich, (Sollten au
einigen ©teilen noch Sieden jurüdbleiben, fo beßanbelt
man biefelben nochmals 'in ber angegebenen SBeife.
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der Renovation bedürftig. Die Arbeiten dürsten einige
Jahre in Anspruch nehmen und eine Summe von über
100,000 Fr. verschlingen. Bis dahin stehen ca. 30,000
Franken zur Verfügung.

Die neue Pfarrkirche der Stadt Zug geht nun rasch
ihrer Vollendung entgegen. Sie ist architektonisch ein
Prachtsbau und steht in einer wunderbar schönen,
Stadt und Land, See und Tal beherrschenden Lage.
Auch die plastischen Arbeiten an den ganz aus Stein
ausgeführten Altären versprechen wahrhast künstlerische
Werke zu werden, die ihresgleichen suchen.

Jnstitutvergrößerung Meuzinge». Um den schul--

hygienischen Anforderungen der Neuzeit, welche an solche

als fünf neue Uhrenfabriken hergestellt. Drei
davon werden von Bürgergemeinden erbaut.

Neue tzotelbaute. In Ley sin ist eine Aktiengesell-
schaft in Bildung begriffen, die ein neues Hotel, zur
„Gemse", daselbst erstellen will.

Rheiubruckeubau bei Zurznch. Die badische Regie-
rung erklärte im Landtag, die Verhandlungen mit der
Schweiz betreffend das Brückenprojekt Zurzach-Rhein-
heim seien so gut wie abgeschlossen.

Die Widerherstelluug der Holzfarbe alter Parkett-
bödeu. Um alten verschmutzten Parkettböden von Eichen-
oder anderem Holze ihre ursprüngliche Farbe wieder-

Schlafzimmer in modernem Charakter
Entworfen von A. Schirich,

Ausgeführt von G. Friedrich,

Anstalten gestellt werden, noch mehr Genüge zu leisten,
beabsichtigt das jetzt schon großartige Institut, noch
diesen Sommer wieder eine größere Baute vorzunehmen.
Bauunternehmer ist die Firma Castiglioni in Men-
zingen.

Bankbaute Grabs. Die Aktionärversammlung der
Kreditanstalt Grabs beschloß den 13. Juni cr. o. mit
einem Kostenaufwand von Fr. 50,000 (inklusive Bau-
platz ein neues Bankgebäude zu erstellen, worin auch
Post- und Telegraphenbureau untergebracht werden
sollen. Das alte Gebäude zur ehemaligen Sonne wird
nun verschwinden müssen, um einem inodernen Neubau
Platz zu machen.

Die alte Emmenbrucke unterhalb Luzern wird gegen-
wärtig abgebrochen. 117 Jahre lang that sie ihren
Dienst. Jetzt erfordert der Verkehr eine größere Neuanlage.

Im St. Jmmertal herrscht diesen Sommer eine

ziemlich große Bautätigkeit. Es werden nicht^jweniger

(Intarsien (Litroncnholz, Beschläge mattgold).
Kunstgewerbcinstitut, Zürich V.
'unstfchreinerei, Düzow (dei Zeitlitz).j

zugeben, verfährt man nach der „Deutschen Bauhütte"
wie folgt:

In einem gußeisernen Topfe kocht man etwa 45 bis
50 Minuten 1 Teil kalcinierte Soda mit 1 Teil ge-
löschten: Kalk unter Hinzusetzung von 15 Teilen Wasser.
Dieses so erhaltene Aetznatron bringt man mittels eines
Tuches auf den Boden und reibt dann einige Zeit
darauf mittels einer harten Bürste und feinem Sande
und genügendem Wasser das alte Wachs und alle Un-
reinigkeiten ab. Darauf bringt man eine Mischung von
2 Meilen konzentrierter Schwefelsäure mit 15 Teilen
Wasser gemischt auf den Boden. Durch die Schwefel-
säure wird die Farbe des Holzes wieder belebt. Ist
der Boden trocken, so putzt man denselben nochmals
mit Wasser und wichst ihn wie gewöhnlich. Sollten an
einigen Stellen noch Flecken zurückbleiben, so behandelt
man dieselben nochmals in der angegebenen Weise.
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